Bereits an diesem Wochenende stand das letzte Punktspiel für die Männer der LSG auf dem Plan. Die 2. Mannschaft des SV Einheit Wittenberg war zu Gast in Lebien und die LSG wollte mit ihren treuen Anhängern die letzten 3 Punkte einfahren.
Alle waren bereit für das letzte Heimspiel, doch der wichtigste Mann, der Schiedsrichter, fehlte. Kein Ersatz und keine Abmeldung kamen vom KfV, was nicht grade für Begeisterung bei beiden Vereinen sorgte. Beide Vereine einigten sich darauf, dass ein Sportkamerad der Lebiener nach besten Möglichkeiten die Partie leitet.
Zunächst spielte sich das Geschehen nur im Mittelfeld ab. Beide Mannschaften waren bemüht Ordnung in ihr Spiel zu bringen. Die LSG war wieder mannschaftlich und kämpferisch gut eingestellt und so ergaben sich die ersten guten Möglichkeiten. Doch auch die Gäste hielten dagegen und spielten munter auf. Der SV Einheit versuchte immer wieder ihren schnellen Stürmer, mit langen Bällen in die Schnittstellen der Lebiener Abwehr, zu bedienen. Die LSG Defensive brauchte in dieser Phase zu lange um sich darauf einzustellen. Dies nutzten die Gäste eiskalt aus und erzielten mit ihrer ersten Großchance in der 8. min die 0:1 Führung. 
Die LSG tat sich im Anschluss daran weiterhin schwer Ordnung in die Defensive zu bringen. Immer wieder ergaben sich zu große Räume zwischen Abwehr und Mittelfeld, die die Wittenberger nutzten. Allerdings blieb auch die Heimmannschaft nicht ohne Chance. So hatten die Lebiener Stürmer in kurzer Zeit 4 Großchancen. In dieser druckvollen Phase erwartete jeder den Ausgleich. Doch die Wittenberger hatten durch einen schnell vorgetragenen Konter die Möglichkeit ihre Führung auszubauen. Zum Glück hatte sich der SV Stürmer einiges von den Lebienern abgeschaut und vergab diese Großchance. 
In der Halbzeitpause nahm sich die LSG für die 2. Hälfte viel vor. So begannen sie druckvoll und hatten mehr Spielanteile. Es dauerte allerdings noch bis zur 55. min bis der „Knoten“ platzte. Innerhalb von 15 min schossen M. Braun (55. min; 65. min) und M. Schäfer (60. min; 70. min) die Lebiener zur 4:1 Führung. Die Defensive stand nun besser und M. Schurig sowie M. Plenz konnten immer wieder gute Impulse nach vorne setzten. Der SV Einheit beschränkte sich auf die Verteidigung und gelegentliche Entlastungsangriffe. Weitere gute Möglichkeiten ließen die Lebiener liegen, bevor J. Schäfer in der 80. min zum 5:1 köpfte. Kurz darauf noch mal eine Unachtsamkeit der Lebiener die zum 5:2 Endstand führte.
Beide Mannschaften agierten überaus fair miteinander und machten es dem „Schiri“ leicht diese Partie zu leiten. Die LSG bedankt sich bei den Gästen aus Wittenberg, dass sie dieser ungewohnten Schiriansetzung zugestimmt haben.
In einer abwechslungsreichen Partie konnte die LSG ihr spielerisches Können erst in der 2. Hälfte nutzen, was zu einem gelungenen Saisonabschluss beitrug.

